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Krebsmedikamente mit weniger Nebenwirkungen

Garching - Neue Hoffnungen hat vor ein 
paar Jahren die Entdeckung geschürt, dass 
man das unkontrollierte Wachstum von Krebs-
zellen durch Blockieren des Proteasoms aus-
bremsen kann. Das Proteasom ist die zellulä-
re Müllverwertungsanlage. Das erste Medika-
ment, das diese Strategie anwendet, wird in 

diesem Jahr voraussichtlich einen Umsatz 
von mehr als einer Milliarde US-Dollar erzie-
len. Doch es verursacht eine Vielzahl schwer-
wiegender Nebenwirkungen. Wie die Techni-
sche Universität München mitteilt, ist es For-
schern der kalifornischen Firma Nereus Phar-
maceuticals mit Biochemikern der TU nun ge-

lungen, bei Untersuchungen an einem Meeres-
Bakterium den Reaktionsweg eines Natur-
stoffs aufzuklären, der auch so etwas bewerk-
stelligen kann. Mit den Erkenntnissen sei es 
nun möglich neue, maßgeschneiderte Medika-
mente mit geringen Nebenwirkungen zu ent-
wickeln. rak
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